
Geburtstag, Geburtsort: 02. Juni 1970
Ausbildung/Studium/erlernter Beruf: Einzelhandelskaufmann
(Freizeit-)Interessen/Hobbys: Sport gehört zu meinen größten Leidenschaften – von Marathonlaufen über
Langlaufen und Tennis bis hin zu Mannschaftssportarten wie Fußball oder American Football. Ebenso wichtig
sind mir Tiere: Mit meinen zwei Siberian Huskys war ich bereits Schlittenfahren und Skijöring und habe viele
Wanderungen unternommen. Sie waren auch die Inspiration für mein Buch „Wandern mit Hund Steiermark“.
Mein letzter Binge-Watch: Durch meine berufliche Tätigkeit, meine Leidenschaft für Politik und die Zeit mit
meinen Hunden hatte ich bisher ohnehin nie die Gelegenheit, stundenlang Serien am Stück zu schauen.
Mein Lieblingsort in Graz und warum: Ich schätze den vielseitigen Buchkogel im Grazer Westen sehr. Obwohl
er sich direkt im Stadtgebiet befindet, vermittelt er ein echtes Naturgefühl und bietet einen wunderbaren
Rückzugsort vom Alltag. Besonders im Sommer ist es dort spürbar kühler als in der Innenstadt. Der Buchkogel
beeindruckt zudem durch seine große Artenvielfalt: Neben zahlreichen Vogelarten konnte ich dort auch schon
Rehe, Gämsen und Dachse beobachten.
Welche Charaktereigenschaften zeichnen Sie als Politiker:in besonders aus?
Bürgernähe und Bodenständigkeit sind mir ebenso wichtig wie Ehrlichkeit und Transparenz. Dabei stehen für
mich der gesunde Menschenverstand und Handschlagqualität im Mittelpunkt meines politischen Handelns.
Was motiviert Sie für Ihren Einsatz in der Stadtpolitik? 
Mich motiviert der Wunsch, unsere Stadt aktiv mitzugestalten und konkrete Verbesserungen für die Menschen
zu erreichen. Als Bezirksvorsteher-Stv in Straßgang habe ich zahlreiche Anträge eingebracht, die der
Bevölkerung direkt zugutekamen. Im Gemeinderat sehe ich die Möglichkeit, noch mehr für die Bürgerinnen und
Bürger zu bewirken und wichtige Entwicklungen für die gesamte Stadt voranzutreiben. Mein Ziel ist es,
Verantwortung zu übernehmen und nachhaltig Gutes für unsere Stadt zu leisten.
Welche Themen greift Ihre Partei im Wahlprogramm auf, die besonders für junge Menschen interessant sind?
In unserem Wahlprogramm setzen wir uns gezielt für leistbaren Wohnraum für junge Grazerinnen und Grazer
ein. Gleichzeitig ist es uns wichtig, junge Menschen als Leistungsträger unserer Gesellschaft zu stärken.
Deshalb fordern wir eine bessere finanzielle Aufwertung von Lehrberufen und mehr Anerkennung für die duale
Ausbildung. Durch die Förderung von Brauchtum und Tradition möchten wir zudem jungen Menschen ihre
kulturellen Wurzeln näherbringen und das Gemeinschaftsgefühl stärken.
Was hat Ihre Partei schon positiv für die Steiermark verändert?
Es gibt viele Projekte, auf die ich mit Stolz zurückblicke: etwa den Bau neuer Gemeindewohnungen, die unter
FPÖ-Regierungsbeteiligung nach langer Zeit wieder umgesetzt und in dieser Periode eröffnet wurden. Im
Bereich Sicherheit wurde die Ordnungswache gestärkt, im Tierschutz konnten Initiativen wie die Rehkitzdrohne
oder die Aktion „Futter statt Böller“ umgesetzt werden. Auch im Freizeitbereich wurden wichtige Akzente
gesetzt, beispielsweise durch die Neugestaltung des Augartens mit direktem Zugang zur Mur.
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